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Einleitung 

Bei einer zuverlässigen Sicherungsstrategie fallen immer auch redundante Daten an, denn Daten werden nicht nur 

intern, auf einer externen Festplatte oder einem USB-Stick gesichert, so dass sie direkt zur Verfügung stehen, sondern 

außerdem an einem externen Standort, in der Regel bei einem aushäusigen Daten-Center. Doch das ist teuer und 

kommt daher im Grunde nur für besonders wichtige Daten in Betracht. Inzwischen gibt es aber Cloud-Speicher. Diese 

bieten sowohl kostenlosen Speicherplatz für Datenmengen von 5-15 GB als auch kostenpflichtige Speicherdienste an. 

Damit wird die externe Sicherungsoption für jede*n erschwinglich – selbst wenn das Haus abbrennt und mit ihm alle 

Speichermedien, die wichtigen Daten und Bilder (Familienphotos) sind sicher. 

Ein Cloud-Dienstleister liefert natürlich eine Client-Anwendung für den Transfer der Sicherungsdaten in und aus der 

Cloud, doch ist diese Anwendung nicht die beste Wahl. Sie wurde ursprünglich entwickelt, um Dateien auf mehreren 

Geräten zu synchronisieren, daher befindet sie sich permanent im Arbeitsspeicher und versucht, neue oder geänderte 

Daten sofort auf den Remote-Server hinaufzuladen, was wiederum dazu führen kann, dass Ihre Verbindung zum 

Internet zeitweilig blockiert wird. Schwerer wiegt, dass die Dateien unverschlüsselt übertragen werden und damit das 

Risiko besteht, dass Unbefugte Zugriff auf Ihre persönlichen Daten erlangen können. Besser ist es daher, den Cloud-

Speicher als Netzlaufwerk im System zu mounten und dann die Sicherungs-Software so zu konfigurieren, dass sie darauf 

zugreift. 

Alles, was Sie dafür brauchen, ist WebDAV (Web-based Distributed Authoring and Versioning), ein 

Kommunikationsprotokoll auf Basis von HTTP 1.1, welches Nutzer*innen eine Struktur für den Zugriff auf Dateien (zum 

Erstellen, Bearbeiten und Verschieben) auf dem Remote-Server bietet. Im Gegensatz zu anderen Protokollen zum 

Dateiaustausch unterstützt WebDAV die Verarbeitung zahlreicher Dateien auf einmal und stellt die Datensicherheit 

durch Nutzung von SSL (Secure Sockets Layer) sicher. 

In dieser Anleitung wird erläutert, wie gängige Cloud-Speicher über das WebDAV-Protokoll verbunden werden können, 

um sie dann als Backup-Speicher für Paragon Backup & Recovery 16 verfügbar zu machen / in BR15 einzubinden. 
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Die Cloud als Netzlaufwerk verbinden 

Nicht alle Cloud-Dienste unterstützen von Haus aus WebDAV. Box, CloudMe, MagentaCLOUD, OpenDrive, OneDrive und 

Yandex.Disk sind mit WebDAV kompatibel, die so beliebten Google Drive und DropBox nicht. Doch es gibt Drittanbieter-

Software, die diesen ärgerlichen Flüchtigkeitsfehler behebt. 

Bei Kompatibilität Ihrer Cloud mit WebDAV  

Ist Ihre Cloud mit WebDAV kompatibel, ist alles ganz einfach. Sie brauchen nur eine Extra-Adresse und die Zugangsdaten 

zur Cloud. 

1. Öffnen Sie Windows Explorer. Klicken Sie auf Dieser PC (Arbeitsplatz) (rechte Maustaste) und gehen Sie auf 

Netzlaufwerk verbinden… 

 

2. Wählen Sie einen freien Laufwerksbuchstaben und geben Sie dann den Pfad (die WebDAV-Server-Adresse) zu 

Ihrem Cloud-Speicher in das entsprechende Feld ein. Klick Sie dann auf Weiter. 
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 https://box.net/dav für Box 

 https://webdav.cloudme.com für CloudMe 

 https://webdav.magentacloud.de für MagentaCLOUD 

 https://webdav.opendrive.com für OpenDrive 

 https://webdav.yandex.com (https://webdav.yandex.ru) für Yandex.Disk 

 Wenn Sie OneDrive verwenden, sollten Sie wissen, wie Ihre persönliche Kennung (CID) lautet: 

- Gehen Sie auf https://onedrive.live.com/about/de-de/ und melden Sie sich in Ihrem OneDrive-

Kundenkonto an. 

- Kopieren Sie aus der Adresszeile heraus den Code nach dem Gleichheitszeichen; dieser Code besteht aus 

Zahlen und Buchstaben und ist Ihre CID. 

 

- Geben Sie https://d.docs.live.net/”yourCID” ein, um auf OneDrive zuzugreifen. 

 

 

Wenn Sie einen anderen Cloud-Dienst nutzen wollen, suchen Sie bitte zuerst dessen 

WebDAV-Server-Adresse in den Benutzerunterlagen heraus. Unterstützt der Dienst das 

WebDAV-Protokoll nicht, gehen Sie bitte zum Abschnitt Bei Inkompatibilität Ihrer Cloud 

mit WebDAV. 

 

3. Steht die Verbindung zum Cloud-Speicher – es kann eine Weile dauern – müssen Sie Ihre Zugangsdaten für Ihr 

Cloud-Benutzerkonto eingeben. Wenn Sie Anmeldedaten speichern wählen, kann Windows die Verbindung 

nach einem Neustart automatisch wiederherstellen. 

https://box.net/dav
https://webdav.cloudme.com/
https://webdav.magentacloud.de/
https://webdav.opendrive.com/
https://webdav.yandex.com/
https://webdav.yandex.ru/
https://onedrive.live.com/about/de-de/
https://d.docs.live.net/”yourCID
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4. Das war’s schon. Jetzt wird in Ihrem System ein neues Netzlaufwerk als verfügbar angezeigt. 

 

Bei Inkompatibilität Ihrer Cloud mit WebDAV  

Da Google Drive das WebDAV-Protokoll nicht unterstützt, könnten Sie die kostenlosen Brücken-App DAV-pocket 

verwenden. Uns ist es leider nicht geglückt, uns dafür anzumelden – es erschien immer die 500-Fehlermeldung (Interner 

Serverfehler). Für Dropbox gibt es die kommerzielle Brücke DropDAV. Außerdem in Handel gibt es NetDrive von 

MacroData, welches die beiden oben genannten und einige weitere Cloud-Dienste wie Amazon S3 und openstack 

unterstützt. Diese Software können Sie herunterladen und 30 Tage lang kostenlos nutzen, danach wird die 

Funktionalität eingeschränkt (es sei denn, Sie kaufen das Programm). 

1. Gehen Sie auf die Seite http://netdrive.net und laden Sie die aktuelle Version herunter. 

2. Installieren Sie das Programm und starten Sie Ihren Computer neu, um die Installation abzuschließen. 

http://dav-pocket.appspot.com/
https://dropdav.com/
http://www.netdrive.net/
http://netdrive.net/
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3. Öffnen Sie NetDrive und klicken Sie auf Verbinden neben dem gewünschten Cloud-Dienst (in unserem Fall ist 

das Google Drive). 

 

4. Die Standardeinstellungen passen in der Regel, klicken Sie also einfach auf Speichern. 

 

5. Jetzt müssen Sie sich in Ihrem Google-Benutzerkonto anmelden. 
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6. Gestatten Sie NetDrive den Zugriff auf Ihren Cloud-Speicher. 

 

7. Das war’s schon. Jetzt wird in Ihrem System ein neues Netzlaufwerk als verfügbar angezeigt. 
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Mehr zu NetDrive erfahren Sie in der Benutzerdokumentation. 

BR16 zur Nutzung des Cloud-Speichers konfigurieren 

Backup & Recovery R16 kann WebDAV-Ordner genauso effektiv einsetzen wie lokale Ordner. Bitte beachten Sie jedoch, 

dass eine Sicherung auf einen externen Speicher über das Internet vorgenommen wird. Daher sollten Sie nur nachts 

sichern, um die Link-Verbindung zum Cloud-Speicher nicht zu blockieren. Der Sicherungsassistent unterstützt Sie dabei. 

1. Mounten Sie den Cloud-Speicher, mit dem Sie arbeiten wollen. 

2. Starten Sie Backup & Recovery, gehen Sie dann auf Hauptansicht > Sicherungsauftrag erstellen und klicken Sie 

auf der Willkommensseite auf Weiter. 
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3. Falls nötig, bearbeiten Sie Namen und Beschreibung des Sicherungsarchivs. Standardmäßig sind 
Erstellungsdatum und -uhrzeit angegeben.  

 

4. Der Assistent fordert Sie auf, alle verfügbaren Speichermedien zu sichern. Brauchen Sie das nicht, wählen Sie 
aus der Liste nur die Objekte aus, die Sie sichern wollen.  

 

5. Klicken Sie auf Lokale Datenträger und wählen Sie dann den zuvor gemounteten Cloud-Speicher. 
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6. Zur Sicherung des Cloud-Speichers empfiehlt sich eine wöchentliche Sicherungsroutine auf Basis einer 
Vollsicherung, gefolgt von inkrementellen Backups mit Änderungen seit der letzten Datensicherung und mit 
Datenaufbewahrungsrichtlinien. Damit halten Sie Ihre Datensicherung immer auf dem aktuellen Stand, und das 
mit minimalem Aufwand und bei geringstmöglichen Speicherverbrauch. Klicken Sie auf Neue Strategie und 
legen Sie folgende Parameter fest: 

 Name/Beschreibung. Wenn Sie die Sicherungsroutine mit eindeutigem Namen und Beschreibung versehen, 
können Sie sie später leicht von anderen unterscheiden.  

 

 Wann. Legen Sie einen Terminplan mit bestimmte Uhrzeiten oder Tagen für die Sicherungsroutine fest, 
außerdem, ob eine Sicherung nach einem bestimmten Ereignis erfolgen soll (bei Systemstart oder 
Benutzeranmeldung). Wählen Sie Wöchentlich und dann einen Wochentag. 

 

 Sicherungstyp. Wir empfehlen eine Kombination aus Vollsicherung und inkrementellen Aktualisierungen. 
Das vermeidet unnötige Datenduplikate im Cloud-Speicher und sorgt für  akzeptable 
Wiederherstellungszeiten. 
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 Aufräumvorgang. Damit die Sicherungsarchive nicht den gesamten Speicherplatz in Anspruch nehmen, 
können Sie hier festlegen, wann veraltete Wiederherstellungspunkte automatisch gelöscht werden. 

 

 Optionen. Es gibt noch einige zusätzliche Möglichkeiten zur Verfeinerung des Sicherungsauftrags.  

 

Haben Sie alle Einstellungen vorgenommen, klicken Sie auf OK.  

Der neue Sicherungsauftrag erscheint in der Liste der Sicherungsstrategien. 

 

7. Sie können die erweiterten Einstellungen der Sicherung ändern. Damit Sie auch definitiv zuverlässige 
Wiederherstellungspunkte haben, wird jedes Sicherungsarchiv sofort nach Erstellung auf seine Integrität hin 
überprüft. Dieser Schritt lässt sich auch überspringen, um den Sicherungsprozess etwas zu beschleunigen, 

allerdings raten wir davon ab. 



13 

Copyright© 1994-2017 Paragon Software GmbH. Alle Rechte vorbehalten. 

 

8. Überprüfen Sie nochmals alle Parameter und ändern Sie diese gegebenenfalls (gehen Sie dafür zum 
entsprechenden Schritt zurück). Schließen Sie den Assistenten mit Fertigstellen.  

 

 Soll direkt nach den Einstellungsänderungen eine erste Sicherung angefertigt werden, machen Sie ein 
Häkchen bei Erstsicherung jetzt erstellen. 

 Legen Sie hier außerdem einen anderen Benutzer fest, sofern der eingeloggte Benutzer keine 
Administrationsrechte besitzt oder die Sicherung auch laufen soll, wenn kein Benutzer eingeloggt ist  

 

9. Je nach zu verarbeitender Datenmenge und Internetverbindung kann dieser Vorgang einige Zeit dauern. 
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Das war’s schon. Jetzt wird ein neuer Sicherungskatalog im Cloud-Speicher angezeigt. 

 


